
  Mehr oder weniger Steuern 2014? 
  Der Kanton erhöht seine Staatssteuer 2014 von bisher 100 % auf 102 %, die Gemeinde reduziert die Gemeinde- 
  steuer von 125 % auf 120 %. Also zahlten wir im Jahre 2013 im Gesamten 225 % und neu 222 % der einfachen  
  Staatssteuer. Die Differenz beträgt also magere 3 %.  
  Ich werde oft gefragt, ob sich die Gemeindesteuer wegen der höheren Staatssteuer auch entsprechend erhöhe. 
  Dies ist nicht der Fall, denn die Prozentsätze sowohl des Kantons als auch der Gemeinde beziehen sich auf die  
  einfache Staatssteuer. Wenn sich für jemand die Staatssteuer nach dem Tarif des Steuergesetzes auf Fr. 4‘000 
  beläuft, so zahlte er 2013 total 225 % oder Fr. Fr. 9‘000 und 2014 222 % oder Fr. 8‘880. Die Abnahme beträgt also  
  3 % (von Fr. 4‘000), das sind Fr. 120.  
  Nachdem der Kanton auf 2015 eine weitere Erhöhung auf 104 % plant, schmilzt der Vorteil gegenüber 2013  
  voraus sichtlich auf mickrige 1 % oder Fr. 40.00.  
 
  Euer Gemeindepräsident Eduard Gerber 
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Einwohnergemeinde 4566 Halten 
   

 Neue Adresse Arbeitsamt und AHV-Zweigstelle  

  Ab 3. Februar 2014 befindet sich die Zweigstelle der AHV und des Arbeitsamtes an einer neuen Adresse: 
  Soziale Dienste Wasseramt Süd 
  AHV-Zweigstelle und Arbeitsamt 
  Wilerstrasse 16 
  4563 Gerlafingen 
  Tel. 032 674 44 77 / Mo, Mi, FR 
  dina.kunz@gerlafingen.ch 
 www.gerlafingen.ch    

   Neue Mailadressen Gemeinderat und Kommissionen  
 Gemeindepräsident Eduard Gerber   eduard.gerber@halten.ch 
 Gemeinderat und Vizegemeindepräsident Beat Gattlen beat.gattlen@halten.ch 
 Gemeinderätin Daniela Gilgen  daniela.gilgen@halten.ch 
 Gemeinderat Christoph Moser  christoph.moser@halten.ch 
 Gemeinderat Daniel Müller  daniel.mueller@halten.ch 
 
 Baukommission - Präsident Emanuele Coppe  baukommission@halten.ch 
 Planungskommission - Präsident Christoph Schwaller  planungskommission@halten.ch 
 Rechnungsprüfungskommission - Präsident Reto Umbricht rpk@halten.ch 
 Umweltkommission - Präsident Miriam Wanner  uko@halten.ch 
 Wahlbüro - Präsident Martin Emch  wahlbuero@halten.ch 
 Friedensrichter, Henry Trachsel  friedensrichter@halten.ch 

   Hundemarken 

 Die Hundemarken für das Jahr 2014 können auf der Gemeindeverwaltung während den Schalteröffnungszeiten 

 gegen eine Gebühr von Fr. 100.00 bis spätestens 30. April 2014 bezogen werden. Nach diesem Termin werden 

 Säumige gemahnt und mit einer Mahngebühr belastet.  

 Sollten Sie seit 2013 keinen Hund mehr besitzen, melden Sie uns dies bitte (Tel. 032 675 34 44). 

 Wussten Sie, dass im Jahr 2013 in Halten 89 Hunde gemeldet waren? 

mailto:dina.kunz@gerlafingen.ch
http://www.gerlafingen.ch


 
  

 

  

Grünabfuhr  29. April 
Setzlingsbörse, MZA Halten 10. Mai 
Velocheck, Radsport Lüscher 10. Mai 
Grünabfuhr  13. Mai 
27. Trachten –Zmorge, Bauernhof Martin Steiner 18. Mai 
Grünabfuhr / Häckseln 27. Mai 
HOeK Rechnungs-Versammlung 28. Mai 
   

Vorankündigung Termine 

 Rechnungs-Gemeindeversammlung 11. Juni 

 Dorftreff 21. Juni 

  Termine März - Mai 
 Grünabfuhr / Häckseln 18. März 
 Grünabfuhr / Häckseln  1. April 
 Kartonsammlung  3. April 
 Palmsonntagskonzert VMK 
 Kath. Kirche Kriegstetten 13. April 
 Grünabfuhr 15. April 
 Papiersammlung 26. April 
 Sonderabfälle, WH Kriegstetten 26. April 

      Einwohnerzahl per 31.12.2013 866  davon  437 Frauen und 429 Männer 
  

 Geburten im Jahr 2013   8   
 Todesfälle im Jahr 2013   4 
 Zuzüge im Jahr 2013 29 
 Wegzüge im Jahr 2013 37 

Biber im Mittelland 

Anfang des 19. Jahrhunderts war der Biber in der Schweiz durch intensive Bejagung vollständig ausgerottet. Fell und 
Fleisch waren sehr begehrt und auch das als Heilmittel beliebte Drüsensekret Bibergeil. Wegen seines schuppigen 
Schwanzes erklärte ihn die katholische Kirche zum Fisch, so dass er auch in der Fastenzeit verspeist werden durfte. 

Zwischen 1950 und 1970 wurden in der Schweiz wieder 141 Tiere angesiedelt. Knapp 50 Jahre danach hat sich daraus wieder eine 
Population von gegen 2‘000 Biber entwickelt. Im Gebiet von Halten haben sich in 10 Revieren um die 30 Tiere angesiedelt. 
Unbestritten ist, dass der Biber nicht überall gerne gesehen ist. Frassschäden in landwirtschaftlichen Kulturen sind meistens nicht so 
schlimm. Auch das Fällen von Bäumen stellt kein grösseres Problem dar. Wertvolle Bäume können mit Drahtgeflecht relativ einfach 
geschützt werden. Bevorzugt werden Weichhölzer wie Weiden und Pappeln. Diese schnellwachsenden Gehölze treiben schnell  
wieder aus. Hauptproblem ist die Grab- und Stautätigkeit der Tiere. Felder können überflutet und Böschungen zum Einsturz gebracht 
werden. In der Regel nutzen Biber aber nur einen schmalen Uferstreifen von 10 – 20 Meter Breite. Konflikte entstehen also nur dann, 
wenn der Mensch sehr nahe am Wasser wirtschaftet oder baut. Mit mehr Platz für Gewässer können in vielen Fällen diese Probleme 
gelöst werden. Das heisst, es müssen extensive Uferstreifen geschaffen werden, so wie es im neuen eidgenössischen Gewässer-
schutz auch vorgeschrieben ist.  
Freuen wir uns deshalb an diesen faszinierenden Lebewesen und dass sie auch in unserem Gebiet Einzug gehalten haben. Denn 
neben den vorgängig genannten Problemen haben Biber einen sehr positiven Einfluss auf ihren Lebensraum. Die durch kunstvolle 
Dämme entstehenden Biberseen dienen bei Hochwasser als Rückhaltebecken und verhindern grössere Überschwemmungen. Aus-
serdem verjüngen sie Gehölze, fördern Totholz und schaffen mit ihren verästelten Kanalsystemen und den Gehölzrodungen dynami-
sche und vielfältige Strukturen entlang der Gewässer. Davon profitiert die ganze Fauna und Flora. 
Alle Angaben stammen von „Hallo Biber“. In den nachfolgenden Links finden Sie zudem viele weitere interessante Informationen zum  
Biber. http://www.hallobiber.ch/    www.biberfachstelle.ch/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Biberbau, gut versteckt im          Kunstvoller Biberdamm  Der Biber als Waldarbeiter     Gestauter Bibersee 
 Gebüsch                                    (alle Fotos aus dem Wald von Halten) 

 Sanierung Begegnungsplatz   . 
An der letzten Gemeindeversammlung im Dezember 2013 haben die Einwohner von Hal-
ten dem Antrag des Gemeinderates zugestimmt, den vorhandenen Begegnungsplatz mit 
den Betonplatten sanieren zu lassen. Die jetzigen Platten sehen wohl schön aus, haben 
sich in der Praxis aber nicht bewährt.  
Im Verlauf des Sommers 2014 soll der Platz ein neues Gesicht erhalten. Die bestehenden 
Platten werden durch einen farbigen Asphaltbelag ersetzt. Dadurch wird der Platz weiter-
hin gut als Platz und Begegnungszone erkennbar bleiben.   
  
Euer Ressortverantwortliche Bau / Unterhalt  Christoph Moser 

http://www.hallobiber.ch/
http://www.biberfachstelle.ch/

